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ein aufrechtes ^ßaffteren nicht gefiatten. Hamern lieh in
ber Statte, bet ^errengaffe unb ber 93rumtgoffe finben
fttf) noch fiele biefer Sauben. ®te Sauben finb ^ r i o a t

eigen tum unb gehören bem ÇauS, an ba§ fie ange-
bradât frnb. ®er Hauseigentümer Ijat auch für ihren
baulichen Unterhalt, namentlich für ben 93obenbelag, ju
forgen. ®le öffentlichfeit hat jeboch bie Sauben für fich
in infptuch genommen. ®te HauSbefifcer erlauben bieS,
nntfo mehr als bte melften Sauben oor ©chaufenftern
norübetgehen, unb nachgerotefenermafjen bte ©efchäfte,
bie auf eine Saube münben, otel beffer frequentiert wer
ben als bte, roelche feine Saube bejitjen. 3lu§ biefem
©rttnbe führen moberne ©efchäftShäufer, beren gegen
wärtig einige im ©efchäftSotertel entfielen, menn immer
möglich bie Saubenführung roteber ein, fo beifptelSroetfe
bas ^otel ©aoope in ber ffteuengaffe, bas bei feinem
Neubau gleichfalls Sauben mit ©cljaufenftem
fotgefehen hat.

3>te Œtfenbaljner » Saugenoffenfdjoft ©1. ©aßen.
(Korr.) ®le ©ifenbafjner » 93augenoffenfcf)aft ©t. ©allen
GlS größte Saugenoffenfchaft ber Dftfdfjroet/i, übergibt fc=
®ben ihren 19. Jahresbericht ber öffentlichfeit. ®ie ©e-
foffenfehaft baute in ben Jahren 1911/14 121 ©in*
familienhäuSdhen unb 14 3Jlehrfamilienhüufer mit inSge»
tarnt 176 SSohnungen, im Jtoftenbetrage oon runb
2,500,000 granfen. ®ie Hochbauten biefer ©enoffen*
Wjaft îommen, nachbem fie 16—17 Jahre beftanben unb
bewohnt waren,"; [nun bereits in bte Hauptreparatur, fc»
mett roenigftenS ber JnnenauSbau in grage fommt. ®te
®enoffenf<haft führt btefe planmäßig burdh unb oer*
menbet hiefür jährlich Kirfa gr. 30,000. @S werben für
btefen ^Betrag jewetlen 80—100 Jimmet gemetzelt, tope*
Mert unb mit einem helleren freunbltcheren ölfarbanftrich
fetfehen. ®a8 gefamte Homert fchetnt urfprüngtidh ju
bunfel geftrichen worben ju fetn unb wirb nun heHer
flemad^t. Jirfa 30-40 SBohnftuben unb Küchen erhalten
ebenfalls eine« hellem Slnftridf). ©benfootele 9Bafd^föd^en=
"ab Keßeträume werben geweifjelt.

®ie ajtietjinSeinnahmen auS ben 176 SSohnungen
betragen runb gr. 173,000 per Jahr, gür bte 58er*

Haltung, Steuern tc. werben gr. 6800 ausgegeben ober
worin fich bte otele ©ratiSarbeit ber ©enoffen*

i^aftsiettung fptegelt.
®ie ©enojfenfdfjaft hält fi<f> einen eigenen fötaler,

®men eigenen fötaurer unb ©chretner, unb fährt babei
biUigfien. ®aS äußere Holjmert an jirfa 65 Häufern

loll pro 1928 frifch gestrichen werben. ®te genfterlaben
Itreichen bte ©enoffenfehafter felbft, bte ©enoffenfdjjaft
'"fett hiefür garbe unb fßlnfel.

S)er feljr gute Juftanb ber HäuSdhen unb SSohnungen
mohl mit baju beitragen, ba§ alle SSohnungen immer

Mifct finb, obfehon in @t. ©aßen tnfolge ber ©lieferet
Sj'fte fehr oicle SSohnungen leer flehen unb burch bte

^«organifation ber ©. 93. 93. otele 93eamte unb Singe-
Hellte non ©t. ©aßen oetfeijt worben finb.

9lm 27. Sftärj 1929 ftnb eS jwanjig Jahre her feit
©rünbung biefer ©enoffenfdhaft. ®er Krieg hat

gelben etne Jett lang übel mitgefptelt ; eS befieht h oute

etn gehlbetrag oon jirfa 9000 gr, ben bte ®e*

•)®nenfchaft in jwet Jahren ju amortifieren hofft- 3Säh=
«ob bem Kriege ift ber gehlbetrag auf gr. 65,000 auf*
Staufen.

j. Jm 9Sergleidh P ben ©tnfamilienhäufern an anbern
H"on wohnen bte ©t. ©afler bißig in ihren ©enoffen*
^aft§häusdhen. gür ein 5=3immer ©infamittenhäuSdhen

tftfa 200—300 m* ©arten werben 1100—1300 gr.
^'"tjing bejahlt. gür etn 4*JimmerhauS 900—1000

IT*, für ein 3-JimmerhauS 800-900 gr. ; für eine

'"otmmetmohnung bejahlt man gr. 700—750, für eine

"ounmetmohnung gr. 800—900.

®aS ®örfchen fieht fehr '
fdfjmucf unb fauber auS.

®ie wohlgepflegten ©ärten um bie Haussen loffen ouf
etn fchaffenSfreubigeS 93ölflein fchttcjjen.

Holjwürmer uertreibett. 93ei SKöbeln unb fleinett
©ebraudhägegenftänben fucht man bem Uebelftanbe mit
einigem ©tfolge baburch ju begegnen, bafj man in bie
Meinen SSiirmlödher pon Jeit ju Jeit Serpentin ober
gSenjtn, ißctroleum, Spiritus ufw. giefjt unb fie bann
mit ©laferfitt fehltest, bah ber SButmfraf? nur auf fleine
glädhen befdhränft ift. ®iefe gtüffigfeiten fönnen inbeffert
bei ber 93ertrei6ung auS größeren Objeften fdtjon ber
geuergcfähilidhleit wegen nicht in grage fommen. H^t
fommt es barauf an, ÜKitiel ju finben, welche bei eini=

get SBohlfeilheit fchwer entflammbar finb, ein abfotut
fidhereS unb rafdheS Slbfteiben organifdher Sebemefen
betbürgen, möglichft tief in ben Kern beS HuljeS ein*
bringen, bem leiteten namentlich in bejug auf geftigfeit
feinen Schaben jufügen unb eine 93eläftigung ber SBoh»
nungStnh'aber burdh ftechenben ®eru<h ufw. auSfdhttefeett.

tßerfuche, welche bte IBerni^tung ber HotJ^ärmer
burch mehrmaliges ©infprihen. bejw. ©inftäuben, in bie
93ohtlödher beS HuUf2 begwecften, haben ju praftifch
brauchbaren ©rgebniffen namentlich bann geführt, menn
man bte 93ohtlöd)ec hinterher mit Seimfitt berfittete.
®ie bann im H^e lebenben SSürmer erftiefen wegen
Suftmangel. Slnfteße bon fiebenb ^eiHer, mit ©aljmaffer
bermifchter ©eifenfteberlauge, fann man auch Karbolt«
neum ober Sltiorotineum beemenben; erftereS ift inbeffen
feines intenfiben, lange anljaltenben ©erucheS wegen
nicht überaß anwenbbat. 93tffer unb auch nicht teurer
ift bas tßetfaljren, welches ein mehrmaliges Streichen
ober ®ränfen ber dorn H°Uu>urm befallenen
mittelft fchmcfltgfatcren Kalflöfnngen unb fchwcfltgen
Säuren borfieht. ®iefe gtüffigfeiten bringen tief in baS

Kernhofj ein unb jerftören ftdher unb fchneß jegliche im
Hot^e toegeiietetibe Sebewefeti, waqrenb ber einjige biefer
93el)anbUmg anhaftenbe Stachteil, nämlich bie Seläftigung
ber SltmungSorgane beim Auftragen ber glüffigfeiten,
burch geeignete ©chuhmafjregeln leicht behoben werben
fann. ©ine bauernbe SBeläftigung ber Hausbewohner
burch ben fcharfen, ftedhenben ©erueft findet nicht ftatt,
weil fich bie SluSbünftungen biefer ißtäparate fehr balb
bet flüchtigen. „SBerfm. Jtg."

Iis in $ntis. - 5fir tic $wfe.
Trages.

fiü. «ctrlUNfa*, **»fC0* »Mb ll8b(U9g«fKcst< raesas«
«sate* biete JHubstï »idtt nnfßtMouttttt» ; bnaxtige ««jeiße«
ge^Sse» i« be* 3jtf«*ate*letl beS SölatteS. — ®e* Stage*,
»eiche w««te* etfd)einen foQete, trolle ma* SO CtC.
i* hatten (für gufenbtntß bet Offerte») unb wenn bie Stage
Mtt »bteffe beS StageffeUetS etfehetnen foil, SO beilege«.
SBtK» V(i*< JRfttïe« tuitgefffiidi Mtertt*. In»» bie
sieht s»fise»oi»«tt» wesbea.

185. SBet hat eine gut erhaltene, fahrbare SBautoinbe ab»
jugeben? Offerten mtt ®efchreibung an ®. SHitfcharb, Unter»
nehmer, Oberhofen (ïh"nerf«e).

186. ffier hat 1 eiferneS ïûrgitter oon 2 m Säreite anb
ca. 2 30—2 50 m ©öhe abjuneben? Offerten an SBilh- athlete.
«ItiengcfeUfchaft, ißoftfach 174, Jüridh $.*».

187. Sffier erfteHt ober liefert betoratioe SBafferfaffungen,
tote foldje bet ©turnten ober SffiafferbaffinS in îlniagen, bei ®ent»
mälern mit SBaffetfpiel tc. in ©etracht tommenV Offerten unter
©hlffr® 187 an bie @jpeb.

188. 3Ber hätte folgenbe 3Jlafd)lneu, gebraucht, no^ gut*
e*halten, abzugeben: 1 tombtnterte ftobelmafchine 60 cm, 1 ©anb*
fäge, 80—100 cm ©oHenbutchmeffer, 1 Sehlmafdjitte. 1 ©ihleif*
banbmafd)ine, 1 ©enbetftäfe? Offerten unter ©iffffre 188 an
bie @ïoeb.

189. 3Ber hätte gebrauste gelbf^miebe unb 1 bito SImboft
abzugebenV Angebote mit ^retäangabe unter dhiffre 189 an
bie ®speb.

Nr, 5 Mustr. fchk'îiz. HanÄW.-Z-ituug („Meisterdlatt") 5/

ein aufrechtes Passieren nicht gestatten. Namentlich in
der Matte, der Hsrrengasse und der Brunngosse finden
sich noch viele dieser Lauben. Die Lauben sind Privat-
eigentum und gehören dem Haus, an das sie ange-
bracht sind. Der Hauseigentümer hat auch für ihren
baulichen Unterhalt, namentlich für den Bodenbelag, zu
sorgen. Die Öffentlichkeit hat jedoch die Lauben für sich
in Anspruch genommen. Die Hausbesitzer erlauben dies,
umso mehr als die meisten Lauben vor Schaufenstern
vorübergehen, und nachgewiesenermaßen die Geschäfte,
die auf eine Laube münden, viel besser frequentiert wer
den als die, welche keine Laube besitzen. Aus diesem
Grunde führen moderne Geschäftshäuser, deren gegen
wärtig einige im Geschäftsvtertel entstehen, wenn immer
möglich die Laubenführung wieder ein. so beispielsweise
das Hotel Savoye in der Neuengasse, das bei seinem
Neubau gleichfalls Lauben mit Schaufenstern
vorgesehen hat.

Die Eisenbahner-Baugenossenschaft St. Gallen.
(Korr.) Die Eisenbahner-Baugenossenschaft St. Gallen
als größte Baugenossenschaft der Ostschwetz, übergibt so-
°ben ihren 19. Jahresbericht der Öffentlichkeit. Die Ge-
nofsenschaft baute in den Jahren 1911/14 121 Ein-
familienhäuschen und 14 Mehrfamilienhäuser mit tnSge-
samt 176 Wohnungen, im Kostenbetrage von rund
2,590.000 Franken. Die Hochbauten dieser Genossen-
schaft kommen, nachdem sie 16—17 Jahre bestanden und
bewohnt waren,'s fnun bereits in die Hauplreparatur, so-
wett wenigstens der Innenausbau in Frage kommt. Die
Genoffenschaft führt diese planmäßig durch und ver>
wendet hiefür jährlich zirka Fr. 30,000. Es werden für
ditsen Betrag jeweilen 80—100 Zimmer gemeißelt, tope-
Ziert und mit einem helleren freundlicheren Olfarbanstrich
versehen. Das gesamte Holzwerk scheint ursprünglich zu
dunkel gestrichen worden zu sein und wird nun Heller
gemacht. Zirka 30-40 Wohnstuben und Küchen erhalten
ebenfalls einen Hellern Anstrich. Ebensoviele Waschküchen-
und Kellerräume werden gemeißelt.

Die Mtetzinsetnnahmen aus den 176 Wohnungen
betragen rund Fr. 173,000 per Jahr. Für die Ver-
waltung, Steuern zc, werden Fr. 6800 ausgegeben oder
2.8 °/o. worin sich die viele Gratisarbeit der Genossen-
schaftsleitung spiegelt.

Die Genoffenschaft hält sich einen eigenen Maler,
einen eigenen Maurer und Schreiner, und fährt dabei
um billigsten. Das äußere Holzwerk an zirka 65 Häusern
soll pro 1928 frisch gestrichen werden. Die Fensterladen
streichen die Genossenschafter selbst, die Genoffenschaft
stefert hiefür Farbe und Pinsel.

Der sehr gute Zustand der Häuschen und Wohnungen
^ug wohl mit dazu beitragen, daß alle Wohnungen immer
besetzt sind, obschon in St. Gallen infolge der Stickeret

Ms sehr viele Wohnungen leer stehen und durch die

^organisation der S. B. B. viele Beamte und Ange-
stellte von St, Gallen versetzt worden sind.

Am 27. März 1929 sind es zwanzig Jahre her seit
ver Gründung dieser Genossenschaft. Der Krieg hat
verselben eine Zeit lang übel mitgespielt; es besteht heute
vvch ein Fehlbetrag von zirka 9000 Fr, den die Ge-
vvffenschaft in zwei Jahren zu amortisieren hofft. Wäh-
rend dem Kriege ist der Fehlbetrag auf Fr. 65,000 auf-
"elaufen.

Im Vergleich zu den Einfamilienhäusern an andern
fasten wohnen die St. Galler billig in ihren Genoffen-
Mflshäuschen. Für ein 5-Zimmer Einfamilienhäuschen
As zirka 200—300 Garten werden 1100—1300 Fr.
Mietzins bezahlt. Für ein 4-Zimmerhaus 900—1000
Mken. für ein 3.Zimmerhaus 800-900 Fr. ; für eine

^ osMmerwohnung bezahlt man Fr, 700—750, für eine

olmmerwohnung Fr. 800—900.

Das Dörfchen sieht sehr'schmuck und sauber aus.
Die wohlgepflegten Gärten um die Häuschen lassen auf
ein schaffenssreudiges Völkletn schließen.

Holzwürmer vertreiben. Bei Möbeln und kleinen
Gebrauchsgegenständen sucht man dem Uebelstande mit
einigem Erfolge dadurch zu begegnen, daß man in die
kleinen Wurmlöcher von Zeit zu Zeit Terpentin oder
Benzin, Petroleum, Spiritus usw. gießt und sie dann
mit Glaserkitt schließt, daß der Wurmfraß nur auf kleine
Flächen beschränkt ist. Diese Flüssigkeiten können indessen
bei der Vertreibung aus größeren Objekten schon der
Feuergcfähilichkeit wegen nicht in Frage kommen. Hier
kommt es darauf an, Mittel zu finden, welche bei eini-
ger Wohlfeilheit schwer entflammbar sind, ein absolut
sicheres und rasches Absterben organischer Lebewesen
verbürgen, möglichst tief in den Kern des Holzes ein-
dringen, dem letzteren namentlich in bezug auf Festigkeit
keinen Schaden zufügen und eine Belästigung der Woh-
nungsinh'aber durch stechenden Geruch usw. ausschließen.

Versuche, welche die Vernichtung der Holzwürmer
durch mehrmaliges Einspritzen bezw. Einstäuben, in die
Bohrlöcher des Holzes bezweckten, haben zu praktisch
brauchbaren Ergebnissen namentlich dann geführt, wenn
man die Bohrlöcher hinterher mit Leimkitt verkittete.
Die dann im Holze lebenden Würmer ersticken wegen
Lustmangel, Anstelle von siedend heißer, mit Salzwasser
vermischter Seisenfiederlauge, kann man auch Karboli-
neum oder Miorolineum verwenden; ersteres ist indessen
seines intensiven, lange anhaltenden Geruches wegen
nicht überall anwendbar. Besser und auch nicht teurer
ist das Verfahren, welches ein mehrmaliges Streichen
oder Tränken der vom Holzwurm befallenen Hölzer
mittelst schwtfligsauren Kalklösungen und schwefligen
Säuren vorsieht. Diese Flüssigkeiten dringen tief in das
Kernholz ein und zerstören sicher und schnell jegliche im
Holze vegetierende Lebewesen, während der einzige dieser
Behandlung anhaftende Nachteil, nämlich die Belästigung
der Atmungsorgane beim Auftragen der Flüssigkeiten,
durch geeignete Schutzmaßregeln leicht behoben werden
kann. Eine dauernde Belästigung der Hausbewohner
durch den scharfen, stechenden Geruch fi-wet nicht statt,
weil sich die Ausdünstungen dieser Präparate sehr bald
verflüchtigen. „Werkm. Ztg."

W m Praxis. — M die Praxis.

«A. «k»k»«ss-, »««s«h< m«tz NrSeitSgksnqe werde«

à» diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige «»zeige«
gehöre« i» de» Inseratenteil des BlatteS. — De» Frage»,
rselche „»«te» Chiffre" erscheinen solle«, wolle ma« SV Ttv.
w Marken (für Zusendung der Offerte«) und wenn die Frag«
«tt Adresse des Fragestellers erscheinen soll, »0 CtS. beilege«.
«««« keine Marie« mitgefchickt »erde», »a«« die Fraxs
«icht -mfge«o»»me« werde«.

48S. Wer hat eine gut erhaltene, fahrbare Bauwinde ab-
zugeben? Offerten mit Beschreibung an G. Ritschard, Unter-
nehmer, Oberhofen (Thunersee).

48S. Wer hat 1 eisernes Türgitter von 2 m Breite und
ca. 2 30—2 50 m Höhe abzugeben? Offerten an Wilh. Thiele.
Aktiengesellschaft, Postsach 174. Zürich H.--B.

487. Wer erstellt oder liefert dekorative Waflerfaflungen,
wie solche bei Brunnen oder Wafferbassins in Anlagen, bei Denk-
mälern mit Wasser spiel ic. in Betracht kommen? Offerten unter
Chiffre 187 an die Exped.

488. Wer hätte folgende Maschinen, gebraucht, noch gut-
e- halten, abzugeben: 1 kombinierte Hobelmaschine 80 cm, 1 Band-
säge, 80-100 cm Rolleudurchmeffer, 1 Kehlmaschtne. 1 Schleif-
bandmaschtne, 1 Pendelfräse? Offerten unter Chiffre 188 au
die Exped.

48S. Wer hätte gebrauchte geldschmiede und 1 dito Amboß
abzugeben? Angebote mit Preisangabe unter Chiffre 189 an
die Exped.
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190. Set liefert tien ober gut erhalten Standen juin Slugs
fi an jen bet ©attet fügen? Offerten an SoUbSBiegmann, Sägerei,
Stomanghow.

191. Sßet liefert neue ober gebrauste, eleltrifdje ©oljbohr»
ntafdjine Infi. Habel? Offerten an grit; fiaaget, mechan. gint*
ntetei, SJiollig,

192. SGici hätte gebrauchten, jebodh gut erhaltenen ®ampf»
ïeffel non 3-5 m~ ©eijfläche, ©od)» ober SHeberbruct, abjugeben?
Offerten mit Sreigangabett unter ©tjiffre 192 an bie ©jpeb.

193. ©efucljt 6—8 guleiferne Säulen, ca. 3 m hoch, eoent.
auch ®iffetbinger=2:täger gleicher übmeffung als Säulen, ferner
ca. 30 m ©appel»T'^äger NP20—25, ab Sager mögtidfff Oft*
fdjroeij? Offerten an g, ÇeHenbroich, Ingenieur, Rornljaug»
ftra&e 26, 3ürich 6.

194. SBer hätte 1 älter« gorijontalgatter, gang lleineS
SJtobeU, mit fämtlid)em gubeijßc, foœie 1 SSentitator für Sagfpüne
abjugeben, cnent. mer fabrijiert neue? Offerten unter ©hfffre 191
an bie dppeb.

Husum«
Sluf Stage 158. ©ta neueres Sdjtnunggefchitr mit allem

3«behBr für eine ©atterfäge hat abzugeben: g. Stabelmann,
Sägerei, Sobenmatt, ©fdjoljraatt.

®uf grage 182. gür ben Slufjug für ®ad)becter»3lrbeiten
«erlangen Sie Offerte non grifc SJlarti 31.'©., Sern.

Sluf grage 164. ®ampffo!omobile in allen ®röfien, jur
Serfeuerung oon VlbfaHmateriul geeignet, begehen Sie burcf) grifc
SJlarti 31.»®., Sern.

Stuf grage 177. ©ebraudjte unb neue Setonmifchmafdjlnen
liefert in nerfdjiebenen ©söffen ab Sager: ®. SecnhetrmSögeli,
gngenieurbureau, Sern.

Sluf grage 177. ©Ine Heine gebrauchte Setonmifd)mafd)tae
bejiehen Sie bei ber „Stubag", Stollmatertal unb Saumafdjtnen
31.-©., Seibengaffe 16, sprich 1.

Sluf grage 177. Sieine gebrauchte Setonmtfdjmafchtnen haben
abzugeben: Stöbert Slebi & ®ie. 31.'©., 3"ticb.

Sluf grage 177. ©ebrauchte unb neue Setonmtfchmafchinen
liefest ghnen Stöbert ©olbfchmibt, Ssaffercplahflr. 37/39, ßürich.

Stuf grage 178. ®ie Setonmifchmafchine „®o!" erhalten
Sie non Slobert ©olbfchmibt, SBaffenplahftraße 37/39, Qürich.

3luf grage 178. ©inen SJtaterfalmtfcher für 3ementroaren=
gabritation liefert ghnen bie „Stubag", Stollmatecial unb Sau»
mafchtnen 31.'©., Seibengaffe 16, 3ttrtdj 1.

Sluf grage 178. SJtaterialmtfcher für gementmarenfabri'
ïation liefern Stöbert Slebi & ©ie. 31.»®., gütich 1.

Sluf grage 178. ©Ute gebrauchte unb neue Setonmifchma»
fdjtaen, Spftem Raifer & Sonthofen, liefert ab Sager: Sern»
jjeim=SögeIi, gngenieurbureau, Sern.

Sluf grage 179. SBegen SJtafdhtaen jur gabritation non
ÇoljtnoIIe menben cate fleh «n bio girma 31. ßuber & ©ie., Söert»

jeuge unb SJtafdjtaen in Sutern.
Sluf groge 182. SHollbahnfchienen in ben nerfdjiebenen fßto»

plen liefert bie 3!.»®. Drenftein & Soppel, Sahnhofplafc 1, 3^^.
Sluf grage 182. StoHbahnfchienen pon 65 unb 70 mm ööhe

hat in beliebiger Quantität abzugeben bie „Stubag" 3ûti<h>
3(uf grage 182. ®te gemünfehten StoKbahnfchienen erhalten

Sie non Stöbert ©olbfchmibt, SöaffcnplahBraSe 37/39 3ürld).

WERHIEUfi-MüSOHIgSEH

W. Wolï, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau : Brandschenkestrasse 7

Submiffioné-Slnjetger,
Schweiler. Bundesbahnen, Kreis 93. @tb>,

39t«ares», Limmer», ©peugler» «ab $ad)be(feratbeiten für
ei» «eue» Siebengebänbe i« Steibes. glätte jc. nom 30 Slptil
a« im 8od)baubureau ber Sauabteilung im Serroaltungägebäube
ber S S S in Sujet« (3immer Sic. 85). ifîlanabgabe gegen Se»
jahlung non 2 gr. (feine Stücterftattung). Slngebote mit ber Sluf»
fdjrtft „Stebengebäube Sieiben" big 9. SJtai an bie Sauabteilung
Rreig II in Sujern.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. ^Bauarbeiten
für bea neue« ©äierfdjnppen auf ben Station 3ärt$ SBol»
liöhofen. @rb», SJtaurer», ©tfenbeto»», Ranaltfationd»,
Bimmen» nnb ©ptnglerarbeiie», Hköllebebäcper nnb ©lit?»
fd)«haalage, $at$be<3erarbeitcn — ©ternitftpiefer. fßläne jc.
bet ber Seition ßochbait ber Sauabtctlung beg Rceifeg III im
alten Stohmaterialbah«hof in 3ürich Singebote mit ber 3Kuffd)rtft
„Steuer ©üterfchuppen tn SBoHtgljofen" big 7. SJtat an bie Rreig»
bitelti on III tn 3ürich.

Zürich. Sieferung unb SJiontierung einer SBarmtnaffer»
beipngd» «ab aöaemtaafferPeeforgitngddHnlage in bad
©djntffand Büvliaötaftfüfte I« 81*1# 3. Stäne m. oon 11
btg 11*/« Uhr auf bem Sureau Str. 30b beg ©etjamteg, Slmtg»
haug IV. Singebote mit ber Sluffdjrift „Offerte für ©eigunggan»
läge Schulhaug 3«UlnbenflrQfie" big 12. SJtai an ben Sorftanb
beg Saumefeng I, Stabthaug.

Zürich. «JangeHoffenfifjiîft Stene» ©ahtthofü«antien
SCbliom». ©amtlitihe SSananbeiten fiin eia Ooppel ®nei»
famtlienlooh«h<t«^' gotmttlare :c. in Slbligroil bei ©ermann
SSIüller»gluc! unb tn 3ü*irfl bet Stub, 39ff2t Slrchitett, Stampfen»
bachftrahe 72. Offerten big 10. SItat an ben fßcäfibenten ber ®e»
noffenfehaft, ©ermann 37iüller»glucf.

Zürich. Sanbtn. Söenein 8ett. Slene» ©enoffeufdhaft»»
öebäabe in fRitou. @nb>, SOSanneu» nnb Banalifation»»
arbeiten, Stnaftfteinliefernng, Bimrntr», ®nchbetfer-, ©ptng»
1er» «ab Sdhlofferarbeiten. Släne jc. beim Sanbm. Sauamt
SBlnterthur, ïtrdjttrofse 4, je normittagg big junt 5. SJiai. ©in»
gabefrift: 7. Wlai.

Zürich. ©halet'Stenban lu ©ffeetiîon. @rb», SRaneer»,
Stanattfation»», SDathbecter», Spendier», ©ipfer*, »taler»
unb $af«erarbeiten, fanitäre nnb elettrifche gaftallationen,
iöerglafitnfl ber genfter unb Sraaöport Pos Sanhol,', Pom
©ahnhof auf bie ^aufteile, ©ingabetermin: 17. SWaf. goc»
mulare gegen © nfenbutig non gr. 1 in »riefmatfen burch bie
©haletfabrit SBtndler & ©ie., gteiburg.

Bern. Sleue» SSauernh««» für geit? ©teiner, ©utg»
befiher in Citren jnm $of. ©löfer» unb ®direinerarbeiten,
eleftrifi^e unb fanitäre gnftaHationen. $af«er», »taler»
u»b «thlofferarbeiten, glätte jc. beim Siuherrn unb bei ber
Sauleitung, Otto Saubfcher, Slrchitett, ®ieftba<h b. S, ©ingaben
big 4. SJtai an ben Sauherrn.

Uri. »ürgergemeinbe glüelen. Stenban bed Stalled
im granjen. Offerten big 4. Sltai an ben ©emeinberat Rati
©igler. ^läne jc. bafelbfl.

Uri. Sllbflenojfenfdhaft ©eeaalp, ©emeinbe »ärgle«.
SKpPerbefferungdarbeiten. ®an einer Sllphätte mit Slip»
f.'alt, einer einfachen S&arenteandport Peilanlage unb einer
SC&affrrberforgnng. Släne jc, auf ber ©cmeinbsfanjlei. Offelten
big 15. SJtai an ben ©emeinberat.

Solothum. Spalter glnrtj, Saagenborf. ©rfteUnng
eitted gtveifamilienhaufed in Polothurn. @rb», SRanrer»,
«Jeton Rnnftftein», Bitnmer», ©ptngier», SDadfbecfer», ©la»
fer», ©chreiner», innere nnb äußere S3erpnp>, SRaler» nnb
Sapejiereraebeitttt. ©tngabett big 7. SJtai aber.bg an bie Sau»
leituna, SB. Slbam, iKrchiteft, Solothurn. Sßläne jc. bafelbfl.

Schaflhausen. Stenban bed SSobtt&anfed Rantond»
fpital in ©chaffhäufen. @le!trif<h« SnWaflattonea, innere
»taler» nnb Slaptjiererarbeitt». ipiäne jc. bei ber Saulei»
tmtg, Slrbhtteften Suh & Çinterfleig 1. Offerten mit Sluf»
fchrtft „SJohtihaug Rantonîfpital betr." Mg 11. SJtai, oarmtttagg
9 Uhr an bie taut. Saubiretlion.

St. Gallen. Stenban Veih» nnb ©parlfaffa ©fdjenbadh.
@rb-, »tanrer», SBerpnti', Runftfid«', Bitwmer», ©aehbetfer»
unb ©penglerarbeiten. Släne jc, big 9. SJtai bei ijßcäfibent
®r. ©eggün auf bem Raffabureau in ©ichenbacl) unb bei Slrchitelt
SBilb. Schaefer, SBecfen. Offerten mit Sluffdjtift „Sauarbeiten"
big 9. SJtai, abenbg an ®r. ©egglin.

Thurgau. ©eindnbe ©rmatingen. «Jabeanlage int
„SOSefietfeib". ©rb, »Innrer», Btmmer», $öd)beäer»,
©pengler», gnftaHationd» nnb SStalerarbeiten. Offerten biS
6. SJtai an bie OrtSnorfteherfdjaft. S'äne jc. bafelbff.

Thurgau. SäJohahnnd für St. ©rob, ©ärtnermeifter,
Schühenftrahe, Rreujlingen. @rb», »taurer», Runfiftein»»
Bimmer», »erpnp», (Sachbeder-, ©pengier», ©eßteinerv
©lafer», SJtaler» nnb Ranalifattondarbeitea. päne jc. bei
®h- Sdjerrer, Slrchitett, Rreujlingen. Offerten big 12. SJtai a«
St. ©rob, ©ärtnermeifter, ©mmtghofeti.

JUNftr. schwetz. Handw.-ZetMng („MeisterolaN^ Nr. S

I M». Wer liefert neu oder gut erhalten Stanzen zum Aus-
stanzen der Gattersägen? Offerten an Bolli-Wiesmann, Sägerei,
Romanshorn.

1S1. Wer liefert neue oder gebrauchte, elektrische Holzbohr-
Maschine inkl. Kabel? Offerten au Fritz Laager, mechan. Zim-
mer ei. Mollis.

153. Wer hätte gebrauchten, jedoch gut erhaltenen Dampf-
kefsel von 3-5 m" Heizfläche, Hoch- oder Niederdruck, abzugeben?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 192 an die Exped.

INS. Gesucht 6—8 gußeiserne Säulen, ca. 3 m hoch, event,
auch Differdinger-Träger gleicher Abmessung als Säulen, ferner
ca. 30 m Doppel-^-Träger bl? 20-25, ab Lager möglichst Ost-
schweiz? Offerten an I. Hellenbroich, Ingenieur, Kornhaus-
straße 26, Zürich 6.

154. Wer hätte 1 ältern Horizontalgatter, ganz kleines
Modell, mit sämtlichem Zubehör, sowie 1 Ventilator für Sagspäne
abzugeben, event, wer fabriziert neue? Offerten unter Chiffre 191
an die Txped.

ANWiMSN
Auf Frage 1S8. Ein neueres Schwunggeschirr mit allem

Zubehör für eine Gattersäge hat abzugeben: I. Stadelmann,
Bägerei, Bodenmatt, Escholzmatt.

Auf Frage 1S3. Für den Aufzug für Dachdecker-Arbeiten
verlangen Sie Offerte von Fritz Marti A.-G., Bern.

Auf Frage 1K4. Dampflokomobile in allen Größen, zur
Verfeuerung von Abfallmaterial geeignet, beziehen Sie durch Fritz
Marti A.-G., Bern.

Auf Frage 177. Gebrauchte und neue Betonmischmaschinen
liefert in verschiedenen Größen ab Lager: E. BernheinnVögeli,
Jngenieurbureau, Bern.

Auf Frage 177. Eine kleine gebrauchte Betonmischmaschine
beziehen Sie bei der „Rubag", Rollmatertal und Baumaschinen
A.-G.. Seidengaffe 16, Zürich 1.

Aus Frage 177. Kleine gebrauchte Betonmischmaschinen haben
abzugeben: Robert Aebi à Cie. A.-G., Zürich.

Auf Frage 177. Gebrauchte und neue Betonmischmaschinen
liefert Ihnen Robert Goldschmidt, Wassenplatzstr. 37/39, Zürich.

Auf Frage 178. Die Betonmischmaschine „Gol" erhalten
Sie von Robert Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39, Zürich.

Auf Frage 178. Einen Materialmischer für Zementwaren-
Fabrikation liefert Ihnen die „Rubag", Rollmaterial und Bau-
Maschinen A.-G., Seidengaffe 16, Zürich 1.

Auf Frage 178. Matertalmischer für Zementwarenfabri-
kation liefern Robert Aebi à Sie. A.-G., Zürich 1.

Auf Frage 178. Tute gebrauchte und neue Betonmischma-
schinen. System Kaiser à Sonthosen, liefert ab Lager: E. Bern-
Heim-Vögelt, Jngenieurbureau, Bern.

Auf Frage 17i>. Wegen Maschinen zur Fabrikation von
Holzwolle wenden «sie sich an die Firma A. Huber à Cie., Werk-
zeuge und Maschinen in Luzern.

Auf Frage 182. Rollbahnschienen in den verschiedenen Pro«
filen liefert die A.-G. Orenstein à Koppel, Bahnhofplatz 1, Zürich.

Auf Frage 183. Rollbahnschienen von 65 und 70 mm Höhe
hat in beliebiger Quantität abzugeben die „Rubag" Zürich.

Auf Frage 183. Die gewünschten Rollbahnschienen erhalten
Sie von Robert Goldschmidt, Waffenplatzstraße 37/39 Zürich.

UMMlMWW

W. Ingenieur Mm. M S àz TüriLd
Ibsgor usül »urssu î Srs»ck»vli««!xsstros»o 7

SnbmissionS-Anzeige».
Sol,«»«ino»». Snnckondsknon, Ai-oi» SS. Erd »

Maurer-, Zimmer-, Spengler- und Dachdeckerarbeiten für
ei« «eueS Nebengebäude iu Reide». Pläne ». vom 30 April
an im Hochbaubureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude
der S B B in Luzern (Zimmer Nr. 85). Plauabgabe gegen Be-
zahlung von 2 Fr. (keine Rückerstattung). Angebote mit der Auf-
fchrift „Nebengebäude Neiden" bis 9. Mai an die Bauabteilung
Kreis II in Luzern.

Sott«ois. »nnckonksknsi», ili-sS« litt. Banarbeite«
für de» neue» Güterschuppen auf der Station Zürich Wol-
liShofe«. Erd-, Maurer-, Eisenbeton-, KanaltsationS-,
Zimmer- und Spenglerarbeite«, Kiesklebedächer und Blitz-
fchutzanlagr, Dachdeckerarbeiten — Etrrnitschiefer. Pläne».
bet der Sektion Hochbau der Bauabtetlung des Kreises III im
alten Rohmaterialbahnhof in Zürich Angebote mit der Aufschrift
„Neuer Güterschuppen in Wollishofen" bis 7. Mai an die Kreis-
direction III in Zürich.

ZlSr-Iok. Lieferung und Montierung einer Warmwafser-
heiznngS- und WarmwafserversorgnngS Anlage in das
Schnlhans Znrlindenstraße in Zürich S. Pläne :c. von 11
bis 11V« Uhr auf dem Bureau Nr. 30b des Heizamtes, Amts-
Haus IV. Angebote mit der Ausschrift „Offerte für Heizungsan-
läge Schulhaus Zurlindenstroße" bis 12. Mai an den Vorstand
des Bauwesens I, Stadthaus.

XSàk. Baugenossenschaft Neues Bahnhofqaartier
AdliSwil. Sämtliche Bauarbeiten für ein Doppel Drei-
familie«Woh«hauS. Formulare ». in Adliswil bei Hermann
Müller-Fluck und in Zürich bei Rud. Zysstt, Architekt, Stampfen-
Hochstraße 72 Offerten bis 10. Mai an den Präsidenten der Ge-
nofsenschaft, Hermann Müller-Fluck.

Ttti-Iok. Landw. Verein Zell. NeneS GeuosseuschaftS-
gebäude in Rikou. Erd-, Manrer- und KanaltsationS-
arbeite«, Ku»ststeinliefer««g, Zimmer-, Dachdecker-, Speng-
ler- u«d Schlofserarbeiten. Pläne». beim Landw. Bauamt
Wtnterihur. Archftraße 4, je vormittags bis zum 5. Mai. Ein-
gabefrtst: 7. Mai.

XLi-Zott. Chalet-Neubau iu Effretiko« Erd-, Maurer-,
KanaltsationS-, Dachdecker-, Spengler-, Gipser Maler-
und Hafnerarbeite«, sanitäre und elektrische Installationen,
Verglasnug der Fenster und Transport von Banholz vom
Bahnhof auf die Banstelle. Eingabetermin: 17. Mai. Foc-
mulare gegen Einsendung von Fr. 1 in Briefmarken durch die
Ehaletfabrik Winckler à Cie., Freiburg.

Ssr-n. Neues Bauesnhans für Fritz Steiner, Guts-
besitze» in Büren zum Hof. Glaser- und Schreinerarbeiten,
elektrisch« und sanitär« Installationen. Hafner-, Maler-
und Schlofserarbrite». Pläne ». beim Bauherrn und bei der
Bauleitung. Otto Laubscher, Architekt, Dießbach b. B. Eingaben
bis 4. Mai an den Bauherrn.

UoZ. Bürgergemeinde Flttele«. Nenba« des StalleS
im Franze». Offerten bis 4. Mai an den Guneinderat Karl
Gisler. Pläne ». daselbst.

lli-i. Alpgenoffenfchaft Seenalp, Gemeinde Bürgle«.
AlpverbessernngSarbeite«. Ban einer Alphütte mit Alp-
stall, einer einfachen Warentransport Seilanlage und einer
Wasserversorgung. Pläne zc. auf der G«meindikanzlei. Offerten
bis 15. Mai an den Gemeinderat.

Solottiu,»«. Walter Flury, Langendorf. Erstellung
eines Zweifamilienhauses in Solvthur«. Erd-, Maurer»,
Beton Kunststein-, Zimmer-, Spengler-, Dachdecker-, Gla-
ser-, Schreiner-, innere und äußere Verpntz » Maler- und
Tapeziererarbeit««. Eingaben bis 7. Mai abends an die Bau-
leitunq, W. Adam, Architekt, Sololhurn. Pläne ». daselbst.

Sokskkkounon. Neubau deS Wohnhauses KantonS-
fpital in Schaffhause«. Elektrische Installationen, inner«
Maler- und Tapeziererarbeite«. Pläne ». bei der Baulei-
tung, Architekten Lutz à Haug. Hinterfteig 1. Offerten mit Auf-
schrist „Wohnhaus KantonSsoital betr." bis 11. Mai, vormittags
9 Uhr an die kant. Baudirektion.

Sl. Estton. Neubau Leih- und Sparkassa Gfchenbach.
Erd Maurer-, Verpntz, Knnststein-, Zimmer-, Dachdecker-
und Spenglerarbeiten. Pläne ». bis 9. Mai bei Präsident
Dr. Hegglin auf dem Kassabureau in Eschenbach und bei Architekt
Wild. Schaefer, Weesen. Offerten mit Aufschrift „Bauarbeiten"
bis 9. Mai, abends an Dr. Hegglin.

îkuogsr,. Gemeinde Ermatingen. Badeanlage im
„Westerfeid". Erd, Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-,
Spengler-, Installations- nud Malerarbeiten. Offerten bis
6. Mai an die Ortsvorsteherschaft. Pläne ». daselbst.

Wohnhaus für R. Grob, Gärtnermeister,
Schützenstraße. Kreuzlingen. Erd-, Maurer-, Kunststein-,
Zimmer-, Verpntz-, Dachdecker, Spengler-, Schreiner-,
Glaser-, Maler- «nd KanalisationSarbrite». Pläne ». bei
Th. Scherrer, Architekt, Kreuzlingen. Offerten bis 12. Mai an
R. Grob, Gärtnermeister, Emmishofe»,.


	Aus der Praxis - für die Praxis

